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JOHANNES CASIMIRUS 
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rh leben Zetreuen. Daß wie wol wir 

Wochen! etlichen Wofcwodſchafften 

Ordnung cn den bliq: 3 auffgehalten wer⸗ 
gr 


Cron Einſaſſen / u 


allbexeit 1 € 


/ fo ſind tr, geſinniet / (alldtewell die 
ndete Malignitat, durch ihre Privat- 
Contradictiones den dritten Reichs Tag zerriſſen) umb 
boͤſen Verleumdungen dorzufommen / E. L. Setreuen 


nochmahlen funde zu thun. Daß nachdemmahlen wir auß 


Peiner anderen dirſach dicfen dritten Reichs Tag in ſo kurtzer 
Zelt beſtimmee / als allein damit wir unſerer getreuen Gein, 
de guten Rath einholen moͤchten / wie man am fuͤglichſten 
den außländifchen Feinden begegnen / und die innerliche 


Unruhe befriedigen moͤge: So muſſen wir dennoch ſchmertz 


lich empfinden / daß unſere embſige Vorſorge / dem War 


ſerlande den erwuͤnſchten Zweg nicht habe zu wege — 


— 一 ee 


außgezahiet / die Con forderation auffgehoben we den / 


bat aber dieses alles nichts vorſehlagen wolle 


mogen: Snttmahl einige Feindſeelige Perſonen / ſo auß 
den inneruchen Troublen ihren Gewinn ſuchen / von An⸗ 
fang biß zum unglücklichen Ende / dieſen Reichs ⸗Tag mit 
unnützen Difcourten und unbillichem priyat- Gezonck ge⸗ 
ſchleppet / und die nothwendige des Gemeinen beſten afi, 
cirende Negotia, Qorfaglich. gehindert / PAB fie es endlich 
durch unſeren plelen und treuhertzigen Ermahnunges dapin 
gebracht / daß, ſie allererſt den zehenden Tag einen Marſehat 
der Landboten Stube erwaͤhlet / und die Fropoſition an: 
gehoͤret. Nach verrichteter Propoßtion und expedirten 
Votis denatoriis, zu folge der alten loblichen Gewonhelt / 


hab en etliche civ semerit morisParrii & legum.tenaces, a 
erft raciones: Senatus confultorum „Hund. Die yacirende. 
Stellen zu erſetzen / von Ihrer Königlichen. Majeſtaͤt zu 
r buen * Les die Mok ae 
zu wider n geweſen / und nach deme ſie zwey Jochen MIE 
Zancken zugebracht / h papi Dearbetet/ bam unde 

an geſctzet / allen gewöhnlichen Solennitaten >, und wichti⸗ 

gen Reichs. Ne gotien · des Wol Gebohr. Lu omirféy Privat- 
Sache / zu tractiren, die Landbeten Stube difponiren 
mochten; Wie wol zwar der malſte Thell der Landboken dies. 
fm Vorhaben zu widen geweſen “ haben ſie es dennoch dae, 
ingedracht / daß der Herr Marfehall cerminisgencralibus 
paciſicationem Barria geſuchet . Worauff bine auf ö 
Hechee \ Natürliche Antwort geworden daß man SDRIECER 
vorſchtagen wolle / wie die Armeen zetzo und Ing Für mas 
und 
und ob man die Regimenter an die Woſkwodſcha n ante h 
ſen / oder ſonſten einen heſſeren Vorſchlag em ES, 


tine aude 69 di MA 1 
Re - 


gi 


mahlmit unnütem Decir dtel eit weggenommen / und unter 
andern unzeltigen Materie n eine Unterredüng mit den In: 
Hin Enatorew ablente Regel urglitet, weil aber auch dieſem 
Peticó contradiciret, iſt ſo diel herrliche Zeit vergeblich zuge⸗ 
bracht‘ / und dennoch durch ſtete Ermahnung unſerer Abge⸗ 
ſundten und der Wn, Hit: Senatoren die Frolongation bif. 
zum Mitwoch nach dein Feſt aum erhalten worden. Da 
dann nach verfloͤſſenen Feyertagen / der meiſte Theil derLand⸗ 
pitas: nem ihrem Marſchalle / vermuͤge Rechtens und uͤbli⸗ 
hen Bi e in der Senatoren Stube zuſammen gekom⸗ 
| 29795 er novo & inandito exemplo ſich von den mei⸗ 
ſten abgeſondett / in der Landboten Stube den gantzen Tag! 
gun bracht der Intention den Marſehal nebenſt den andern 
m bau ziehen; Eshaben ſich ober dieſelben vetante Lege 
eee TELAS darzu nieht ve gS Pine noch 
kömen! Die Widerwereigen haben mit 
Haytnaͤckigkeit zwey Sage zugebracht / DIG fic ſichenduch am 
dend des fünfften Tages auch in die Senatoren Stube verfü 
get / und die Hr biß zum Otenſttage / wie auchdicDe- 
pütatioh; in Materia teſtitetionis bes Wol Geb! Lubomirſ⸗ 
Vdurzu wir uns gilelich genung / weymoͤge den Kaivifchen und 
lezyulſchen TraGaten haber finden laſſen / damit nur dieſe 
Privat- Sbche it zerreiſſen / und die wich 
tige Negotia Reipubficæ nicht verhindern möchten / gewil⸗ 
not Wir haben in Segen attr Ständen / auff 
allen Seshonert, dureh den Erl. Herten Luciſchen Biſchoff dew 
ichs Groß⸗Cantzlers / uns freywtllig erboten / gedachten 
ol eb. Lubomirſky in ſeine Ehr und Guͤter per conſtituti⸗ 


Ristete zu maßen / auch etliche Königliche Gater zu laſſen / 


gulſerhalb des Feldherrn und Marſchallſtabes / auch om 
aut 


nem public amm zu reftituirem; und zu fetnerer Gnade freyen 


olcher und illtcher. | 


sia ee it ehen g cer Seareofeyen/ beicht wir a als 
legitime vacautia allbereits benemeritis dergeben / und 
ſine ulla demericos nicht abforderen koͤnnen; Uber daß ba- 


bin wir ihme die Sendomirſche Wojewodſchafft / ſo annoch 


vaciret; auchdie erſten Fünfftigvaciren de dignitates honores 
& Officia Reg ni zugeſaget / wann er ſichnur ſelbſten darumb 
bedient machen wolte. Man hat mit faͤlſchlchem Einwen⸗ 
den / der Election halber alle Zeit vergeblich zugebracht / 
und uns wider Recht die Schuld beygemeſſen / da doch nach 
der Conſtitution Anni 166 2. weder wir ſelbſt noch durch 
einige Hn. Hn. Senatoren, oder Officianten e deßwegen 
nicht das geringſte attentiret, vielmehr hat offtgedachter 

Wol Geb: Lubomirſkydurch — re Spiſiſchen 


Staroſten / und den. Geb. Niemerzye Kijowiſcher Podko⸗ 


mor zy / als ſein Gevoltnaͤchetgte diefe Materiam von der 
Election, beyder Durchlel i. Rénigin/ unſerer Ge⸗ 
mahlin / fir ſich und im Nahmen der Armee / tractiret, unn 
gelobende mit der Armee dieſelbe zu befoͤrdern / ad corrumpen⸗ 
dos Nobiles zwel ffmahl hundert tauſend ſie begehret / welches 
wir authentieis docuntentisdat PA al Und dennoch 
ſchůmet er ſiet nicht / uns ſolche Calumuiam beyzumeſſen / als 
wann allbereit nach dem Reiche: Tage Anni 16 62. zwelff 
Senatoren die Electionzu eee e unde ah n 
ſo himablninrerum. Nara gun ES 


ietvol aw dieſe EleAion e oſſentlche! impo- 


tars ty fo haben wir dennoch aus Liebe zum Vaterlande / 


Conftitution zuteasfumiren, gewilliget und zum ote 


18.28 die Stände erachten wür den / die elt 
2 ui if Varta conven Sete firmare meno 
da 


Ihn abgefertiget / ob vielleicht deffelbeGeiftliche Obteſtationes & Cble- 
etariones ſeinen Stein⸗harten Sinn lencken möchten. Es hat aber 
aueh ſolehes und vieler ſeiner Mit Collegen mit Traͤhnen vermiſchte 
Bitte 1 daß Er fo viel unſchuldige Seelen nicht auff ſich nehmen ſolte / 
nichts verſchlagen / noch die mit Privat · Affecten außgefuͤllete Ohren oͤff⸗ 
nen koͤnnen ; Und if es endlich Leider dahin gediehen / daß / ſo es jemahin 
geſchehen / fuͤr dices mahl der Wollgeborne Marſchall der Landbothen 
den klaͤglichſten Abſcheid von uns genommen / und das liebe Vaterland / 
in incertam aleam Fortune ohne Raht und That gelaſſen. 
Wie vertraulich wir damahlen kegen ſaͤmtlichen Staͤnden des Reichs uns 
damit außgelaſſen / das die Schuld / zu deſto ungluͤckſeeligem Außgange 
dieſes Reichs ⸗Tages / nicht auff uns gelegen / ſondern das alle unſere Stu- 
dia & conatus dahin dirigiret geweſen / das wir / auch mit Verletzung 


unſerer Ehren importunis inſtantiis & deſideriis wolten zu willen ſeyn. 


So hat dennoch die unerſaͤttliche Begierde zur Unruhe / mit dergleichen 
Satisfactionibus nicht koͤnnen vergnuͤget werden / bloß damit fie das 
Vaterland in ſteter Verwirrung und Truͤbell biß an unſer Ende behal⸗ 
ten / die Armeen durch Confoederariones umd Verbuͤndnuͤſſe dem Gee 
horſahm entziehen / und zwar alles unter dem Deckel / und Studio liber- 
tatis obtentuiasſumptæ, ex Materia electionis, davon doch poſt la- 
tam legem dergleichen uns nichtes m den Sinn gekommen. Es 
wollen aber E. & G. ſich in dieſen boͤſen Stücken erſehen / die Mae 
wahrheit von der Wahrheit und wer dem Vaterlande wol oder übel: 
wolle / unterſcheiden / iP unſer Will und Bitte an euch / umb der Lie⸗ 
be zum Vaterlande / & per RER, mit gaͤntzlicher Verſi⸗ 
cherung / daß wir dergleichen Sachen / welche wider die Ireyheit und 
Privilegia dieſer Landen anlauffen / weder im Sinn vielweniger 
Intention nicht haben / ſondern vielmehr dieſelben ſo wie ſie uns vom 
unſern Vorfahren uͤberreichet integre & Sacro-Sanctè fo lange wir 
Leben und Regieren werden / zu conferviren geſonnen. Suchen 
auch durch dieſe Wachſamkeit fo bloß zur Erhaltung unſerer Ehre 
und Heil angeſehen / anders nichts / als eine De fenſion wider un: 
ſere Feinde die uns verfolgen. Weſſwegen wir einen jeden Friedli⸗ 
benden gerne zufrieden laſſen wollen; Mit Vaͤterlicher . 

' er - a daß 


daß ihr euch in diefeciviles motus nit mengen dem reb eHiLubomitlki x 


feinen adherenten und der Conforderirren Armee / keinen Zu- 
ſchub thun oder elnigerley Ahrt und Weiſe anhangen / ſondern viel⸗ 
mehr in Euren Haͤuſern friedlich verbleiben / wollet. Wer aber die⸗ 


2 der Confæderirten Armee complieitatem erweiſen ſolte / 


werden wir genstiget ſeyn denſelben pro Rebelli zu halten / und die 
Schärfe des Rechkens durch unſere Armeen an denenſelben zu vollen 
ziehen. Damit auch obiges Manifeſt deffo eher möge kund wer. 
den / haben wir es in alle Diſtricten zu publicleren anbefohlen; 
Daferne aber einer oder ander unſerer Beambten ſolchen vorſezlich Berhe⸗ 
len ſolte / kegen denſelben fol der Inſtigator Regni, tanquam, con 


| dientem Officialem, & ipfo facto Complicem, agieren. 


igs | 
sun si mehrer Urkund haben wir es eigenhändig unterſchrieben / und 
des Reichs Siegel anzuhengen anbefohlen. Datum Warſchan 
den Maij Anno Dni. 1666. Unſerer Regierung aber in Poh⸗ 


len und Schweden 1 8. Jahres. 
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unſeren treuen Ermahnung zu wider gedachten Lubomirs- 
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